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März 1914 scheiden infolge Ablaufs der
Wahlperiode aus der Gemeindevertretung  aus:

1. Gewählt von der I . Abteilung:
Herr KaufmannI . W. Kamp,
Herr KaufmannI . H. Müllenbach.

2. Gewählt von der II. Abteilung:
Herr KaufmannI . Paulus,
Herr BäckermeisterI . A. Oster.

3. Gewählt von der III . Abteilung :
Herr Steinzeugdreher Fr. Hammer,
Herr KannenbäckergeselleI . Breiden.

Die Ergänzungswahlen finden am Montaa,
den 16 . März 1914 auf dem Bürgermeisteramte wie
folgt statt:

1. Für die III. Abteilung von 10 Ustr vormittags
dis 1 Uhr nachmittags ;

2. fürdieII. Abteilungvon4 - 5 Uhr nachmittags f
3. für die I. Abteilung  von L- L'/r Uhr nach¬mittags.

, . êr  Wählerliste verzeichneten Gemeindeglieder
lade ich hiermit zur Teilnahme an der Wahl ein.
* Aüfnttg der Stimmberechtigung durchden Wahlvorstand find die Ausweiskarten
mitznbringen.

Jedes stimmfähige Gemeindeglied ist verpflichtet, ein
unbesoldetes Amt in der Verwaltung oder Veitrelung der
Gemeinde zu übernehmen, sowie ein übernommenesAmt
mindestens3 Jahre lang zu versehen.

Zur Ablehnung oder früheren Niederlegung eines
solchen Amtes berechtigen folgende Entschuldigungsgründe:

1. anhaltende Krankheit,
2.  Geschäfte, welche eine häufige oder lange dauernde

Abwesenheit vom Wohnorte mit sich bringen,
3. das Alter von 60 Jahren,
4. die Verwaltung eines unmittelbaren Staatsamtes,
5. sonstige besondere Verhältnisse, welche nach dem Er¬

messen der Gemeindevertretung eine gültige Entschuldigung
begründen.
Wer ein unbesoldetes Amt in der Verwaltung oder

Vertretung der Gemeinde während der vorgeschriebenenregel¬
mäßigen Amtsdauer versehen hat. kann die Uebernahme des¬
selben oder eines gleichartigen Amtes für die nächsten3 Jahreablehnen. ^ y

. Wer sich ohne einen der vorbezeichneten Entschuldigungs¬
grunde weigert, ein unbesoldetes Amt in der Verwaltung
oder Vertretung der Gemeinde zu übernehmen oder das über¬
nommene Amt drei Jahre hindurch zu versehen, sowie der¬
jenige, welcher sich der Verwaltung eines solchen Amtes tat¬
sächlich entzieht, kann für einen Zeitraum von drei bis sechs
Zähren der Ausübung seines Rechts auf Teilnahme an der
Verwaltung oder Vertretung der Gemeinde für verlustig er¬
klärt und um ein Achtel bis ein Viertel stärker als die
übrigen Gemeindeangehörigen zu den Gemeindeabgaben heran¬
gezogen werden.

Höhr,  den 6. Februar' 1914.
Dr. Arnold,  Bürgermeister.

Mittwoch, den 4 . Mär-?, vormittags 8 Uhr,
für die Gemeinden Dernbach, Stahlhofen, Staudt, Leuterod

und Montabaur.

Donnerstag , den 5. Märs, v- rmittag» 8 Uhr,
für die Gemeinden Baumbach, Siershahn, Eitelborn und

Niederelbert.

Die Reklamationenvom 1. und 2. Musterungstaqe
werden am 26. Februar in Grenzhousen(Gasthof Sanner)
vom 3. und 4. Tage am 28. Februar in Selters (Hotel
Krohneberg) und vonr 5., 6., 7. und 8. Musterungstage am
5. Marz in Montabaur (Gartenlokal vom Ende) verhandelt

Höhe, dm 17. Februar 1914.
Redaktwn, Druck und Verlag vonL. Rühlemann  in Höhr.

statt. Eine Losung der Militärpflichtigen findet nicht mehr

Die diesjährige Musterung der Mililiir-
pfliehtigcn des Nntcrvestcrvaldkreises

findet an den nachbenannten Orten und Tagen statt:

A.  zu Grenzhansen . im Gasthof Sanner:
Mittwoch, de« 25 . Februar, vormittag « 8 Uhr,

für die Gemeinden Alsbach, Grenzau, Höhr, Hundsdorf,
Hilgert, Stromberg, und Neuhäusel.

Donnerstag , den 26 . Februar, vormittags 8 Uhr,
für die Gemeinden Hillscheid, Kaminerforst, Nauort, Sessen¬

bach, Simmern, Wirscheid, Grenzhausen und Eaan.

B. zu Selters , im Hotel Frohneberg:
Freitag , den 27 . Februar, vormittag » 8 Uhr,

für die Gemeinden Breitmau, Deesen, Ebernhahn, Etten¬
hausen Dreilingen, Freirachdorf, Maricnhausen, Marien¬
rachdorf, Maroth, Oberhaid, Oetzingen, Schenkelberg, Goddert,

Hartenfels, Helferskirchen, Herschbach und Krümmel.
Kamstag, den 28 . Februar, vormittag » 8 Uhr,

für die Gemeinden Maxsain, Magendorf, Nordhofen,
Quirnbach, Ransbach, Rückeroth, Selters, Sessenhausen,
Steinen, Vielbach, Wittgert, Wölferlingen und Zürbach.
C.  zu Montabaur , im vom Endeschm Gartenlokal:

Montag , den 2. Mär ?, vormittag » 8 Uhr,
für die Geineinden Arzbach, Bannberscheid, Bladernheim,

Boden, Cadenbach, Daubach und Wirges.
Dienstag , den 3. Mär ?, vormittags 8 Uhr,

für die Gemeinden Elgendorf, Eschelbach, Ettersdorf, Gacken¬
bach, Heiligcnroth, Holler, Horbach, Horressen, Tübingen,
Moschheim, Oberelbert, Reckenthal, Hillershausen, Welsch¬

neudorf und Wirzenborn.
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Provinzielles und Vermischtes.
-- (Der Rückgang der Viehpreise!) Im Laufe der

lehten zwei bis Jjrci Monate find die Fettoiehpreise unter
vorübergehenden Schwankungen nach und nach nicht un-
erheblrch her untergegangen. Für Ochsen betrug der Rückgang
m bester Ware in Köln und Chemnitz9 M Bremen8 M.
F ankfurla. M. und Breslau 7 M., Leipzig und Elberfeld
6 M., Berlin, Hamburg und Mainz 5 M., Dresden
Dortmund und Hannover4 M. usw. für 50 Kilogramm
Schlachtgewicht. Kühe fielen wie folgt im Preise: Breslau
ü1 JP *'o En 10 M., Chemnitz9 M., Berlin und Dresden
8 M., Leipzig7 M., Hamburg und Bremen6 M., Frank-
fiarta. M., Essen und Hannover5 M., Dortmund und
Mainz4 M. usw. Ganz außergewöhnlich find die Schweine¬
preise gefallen, nämlich um 10 bis 12 M. für 50 Kilogramm
Schlachtgewicht. Das Fallen der Viehpreise in Deutschland
ubt auch seinen Einfluß in Dänemark aus. — Interessant
wird es nun sein zu sehen, wie sich die Fleischpreise im
Kleinhandel unter dieser Einwirkung gestalten werden,

Vallend ar,  15 . Febr. Ein hiesiger Fuhrknecht wurde
von dem Pferde fernes Dienstherrn in die Hand gebissen Der
Mann mußte sofort ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen,
r c v 2Hpe."rod,  13 . Febr. Gestern geriet ein Schreiner-
lehrliug mit der Hand in eine Fräsmaschine, wobei dem
Zungen die Hand übel zugerichtet wurde. Der Bedauerns¬
werte wurde sofort in die Klinik nach Gießen verbracht.

... Diez,  13 . Febr. Dem steten Sinken des Markt¬
preises der Schweine entsprechend ist auch hier der Laden-

Schweinefleisches um 5 Pfg das Pfund (von 95
auf 90 Pfg.) herabgesetzt worden.

Wiesbaden,  13 . Febr. (Unterschlagung.) Die
Strafkammer verurteilte heute den Kassierer Karl Balzer,
der 14 ^ ahre beim Spar- und Bauverein hier tätig war,
wegen Unterschlagungund Betrugs zu neun Monaten Ge-
fangnis und 300 Mark Geldstrafe. Balzer hatte sich er¬
hebliche Unregelmäßigkeiten zu Schulden kommen lassen, ver-
schiedene Einzahlungen nicht gebucht, Kredite des Vereins

hiesigen Vorschußoerein für sich ausgenutzt und die
Gesell,chaftlm  ganzen um einen Betrag von zirka 10000
Mivk geschädigt.

Frankfurt  a . M., 13. Febr. Als gestern vormittag
'". dem  gegenwärtig hier gastierenden Zirkus Carre der
Käfig eines großen TlgerS gereinigt wurde und der Wärter
m dem Käfig beschäftigt war, drang das Tier durch einen
Spalt m den Raum ein und stürzte sich auf den Wärter,
rhn mit seinen Pranken umklammernd. Der Wärter wurde
schwer verletzt. Auf das Hilfegeschrei des Angefallenen
eilten mehrere Angestellte des Zirkus mit Eisenstangen
herbei und verscheuchten das Tier.

Broms kirchen (Kr . Biedenkopf), 10. Febr. Ein
nicht alltägliches Ereignis brachte am Samstag die ganze
Gemeinde auf die Beine. Am hellen Nachmittag nahte von
Hallenberg her ein gewaltiges Rudel Hirsche, daß nach An¬
gaben von Augenzeugen der Boden dröhnte; man zählte
insgesamt 39 der stattlichen Tiere, darunter sieben geweihte.
Das Ereignis hatte die Leute derart ergriffen, daß die im
-Laale stattfindende fiskalische Holzversteigerung eine Zeitlang
abgebrochen werden mußte. Von Wildmangel kann also in
unfern herrlichen Wäldern des Hinterlandes keine Rede sein.
sv>. ü '' 0 m uns r ück, 10. Febr. Unsere Viehzucht und
Viehmast durste eine gewissen Höhepunkt erreicht haben, denn
es ist kaum noch möglich, mehr Boden zur Bestellung mit
Ackerprodukten zu gewinnen. Viel Wald und die ^ «be¬
stachen, auf denen einstmals die Soldaten marschiertem sind
gerodet und in Ackerland umgewandelt worden, so die Duten-
r07.e), .. Nannhäuser und die Schönborner.fteibe. Klein-

mehr den Wert wie früher, da man den
. nlg  Sparbüchse des Landmanncs bezeichnete. .Eeute

laßt die geringe Rentabilität des Waldes eine derartige' Be¬
wertung nicht mehr zu. Die Bewirtschaftung von solchem
Erund und Boden ist nur möglich geworden durch die Fort¬
schritte„n landwirtschaftlichen Betriebe, die künstliche Düngung
und dergleichen. Mit der Ansicht unserer Vorfahren, auf
ihm tonnte man nur Waldbau treiben, hat die neue
Generation vollständig gebrochen; sie hat längst erkannt, daß
das Land mit ^ eldkulturen bestellt eine höhere Rente ab-wwft als Wald.
^ . "7 (Der Oberprimaner auf Freiersfüßen.) Aus dem
Oberelsaß  wird der „Straßb . P." erzählt: Bei dem
Gymnastaldirektor eines im Oberelsaß gelegenen Städtchens
eischien eines schönen Tages eine dralle Bäuerin aus einem
benachbarten Dorf mit der angelegentlichenFrage, ob der
Oberprimaner Sch. einen guten Platz bei ihm habe. Der
^nettor , ein leutseliger, alter Herr, erklärte der Frau, daß

die Gymnasiasten der oberen Klassen keine Platznummern
mehr erhalten, was sie ja selbst schon längst aus den Jeuq-
mjsen hatte ersehen müssen. Diese Erklärung schien der
Büu-rm °ber nur wenig einzuleuchten, denn sie schüttelte
nachdenklich den Kopf und erwiderte, daß sie noch nie ein
Zeugnis gesehen habe. „Was, Sie haben noch nie ein
ZEUgnis Jhres Sohnes gesehen?" entgegnete der über eine
W „Gleichgültigkeit und vermeintliche Geringschätzung der
^chultatigkeit entsetzte Direktor. „Das ist ja unerhört!"
Kleinlaut meinte nun die etwas verängstigte Frau: „Ja ich
bin net sini Müeter, ich ben nur sini züekenftik Schwiegere.
Er mocht garn mini Tochter hirote, und do hawiz'erscht
froge welle, ob er a güets Platzle bi Euch het uno aFamelie

' te  ker alte. Schulmonarch sich auf die
Zahne beißen mußte, um über diese ländliche Einfalt nicht in
lautes Lachen auszubrechen, braucht nicht besonders betont zu
werden, ebensowenig, daß die dem heiratslustigenOber¬
primaner vom gestrengen Herrn Direktor gehaltene Stand-
paiike ihm die Heiratsgedanken für lange Zeit austrieb.

Nürnberg,  14 . Febr. Im Jahre 1913 hat der
Bierkonsum hier um 62000 Hektoliter abgenommen. Die
schlechte Lage des Baugewerbes und die Antialkoholbeweaung
werden als Hauptursachen bezeichnet.

Saint - John (Neufundland ), 12. Febr. (Ein
Dampfer im Eis.) Der Schlepper„Potomac" von der
amerikanischen Flottte ist mit 36 Mann auf der Heimreise

°J  Island am Schluß der Heringsfischerei, an
der Westküste in einen Eisstrom geraten. Der Jollkutter
„Andraschogyn". hat Befehl erhalten, von Boston aus dem
Schlepper zu Hilfe zu eilen, doch wird er schwerlich das
Packeis durchdringen können, und der „Potomac" dürfte bis
zum Frühjahr im Eis festgehalten werden.

Febr. (Gesundheitszustand im fran-
Heer.) In der gestrigen Kammersitzungmachte der

Sozialist Lachaud über den Gesundheitszustand im Heere im
Monat Januar folgende Angaben: Auf einen Gesamtbestand
von 717415 Soldaten kamen 194052 Stubenkranke, 44192
Lazaretlkranke und 21570, die im Krankenhause gepflegt
werden mußten. Die Anzahl der Todesfälle betrug 280, die
der zeitweiligen Dienstuntauglichkeit 1489.

- (Das Zeitungsinserat.) Was Zeitungsinserate
bewirken und was man durch Nichtinserieren verliert, das

^ Gütlich ein Experiment bewiesen, das die fünf
großen Berliner Warenhäuser gemacht haben. Sie hatten
verabredet, in den diesjährigen drei Weihnachtswochendie
Zeitungsreklame etwas einzuschränken. Der Umsatz blieb
dadurch, wie jetzt berichtet wird, um über 12 Millionen
hinter dem des Vorjahres zurück. Die Minderung des Um¬
satz wird, allerdings teilweise, auf die gedrückte wirtschaftliche
Lage zuruckgeführt. Auch im Vorjahre betrug der Minder-
u'nsatz gegen Weihnachten 1911 bereits, wie der
„Konfektionär" meldet, sechs Millionen Mark. In der
Hauptsache aber gibt man der verminderten Zeitungsreklame
an dem Rückgänge des Umsatzes schuld. Es wird nun im
Lauf der Sommersaison und in der kommenden Weihnachts¬
zeit doppelter Anstrengung bedürfen, um den Ausfall so
gut wie möglich wieder beizuholen.

~ (®ei  einem Wirte wundermild. . . .) In einer
tlernen Wirtschaft zu Würzburg erschienen zwei bessere Herren,
der altere mit zinnoberroter Nase und goldener Brille, der
jüngere trug funkelnde Brillanten. Beide ließen sich auf¬
tragen, was Küche und Keller in ihrer Bescheidenheit bo¬
ten, und erklärten dem dienernden Wirt, sie wollten ein-
mal spaßeshalber wie Handwerksburschen übernachten, im
Lokal schlafen und sich ihr Lager schon selber Herrichten.
„Ja, aber Herr Graf . . ." meinte der Wirt—, allein der
Rotnasige erwiderte: „Nichts da, Graf! Heut sin mir
Spezln und wolln uns mal einen Spaß erlauben" Mit
vielen Bücklingen und „Wohl zu schlafen!" entfernte sich
der Wirt und ließ die vornehmen Gäste im Lokal übernach¬
te"' Amanderen  Morgen wäre» sie fort, hatten noch gründ¬
lich Nachschau gehalten unter den Würsten, Schnäpsen und
Zigarren und einen Zettel folgenden Inhalts hinterlassen:

Am besten kommt man durch die Welt,
Wenn man sich an die Dummen hält.
Besonders, wenn man trifft ein Schaf,
Dem so ein Titel: Freiherr, Graf,
Wie dir, du Esel, imponiert,
Da hat man leicht'nen Streich yollführt.
Gelobt sei Gott im Paradies,
Der solche Esel wachsen ließ.

— (Der ehrliche Bruder Studio.) Ein Student brachte
vor kurzem durch seine schwungvollen Reden einen vermö¬
genden Gießener Bürger so weit, daß dieser trotz der heftig¬
sten Gegenreden seiner besseren Ehehälfte sich entschloß, dem
Studenten„00 Mk. zu leihen. Die Zeit verging im Fluge,
und noch immer halte der Student, der jetzt schon auf einer
anderen Universität weilte, das entliehene Geld nicht zu-
ruckgezahlt. Unterdessen hatte der Geprellte die bittersten
Vorwürfem seiner trauten Häuslichkeit auszuhalten. Als
er jedoch dieser überdrüssig war, entschloß er sich zu folgen¬
dem Ausweg: Er sandte an den Studenten 200 Mk. mit dem
Bemelken, diese sofort wieder an ihn zurückzusenden, damit

r̂ End'ch befriedigt wäre; und siehe: nach wenigen
Wochen schon sandte der Student 100 Mk. von dem geschickten
Gelde an den Gießener Bürger zurück mit dem Versprechen,
den Rest baldigst folgen zu lassen. Bei Erhalt dieser 100
Mark weinte die Frau vor Rührung über den ehrlichenStudenten. y ^

600 bl . 3000 Kerzen , für groSe Räume. Säle. Geschäfts-
wkwe^° WiCf̂ aRef WeCkederAu6cnbeleud,hln8-KeIner-

»el Wartung und Bedienung. Einfache, billige InslaUaftonl



Holzverkauf.
Samstag, den 21. dies. Mts.,

nachmittags 1 Uhr
wird in drr Kchwinu ' schen Gastwirtschaft zu Uielbach aus
den Fürstlich Wiedischrn Waldorten
Both , Braunbergsholz, Worbeiskopf

und Höchstebuchen
verkauft:
Eichen:  3,90 Frstm. Stammholz, 12 Rm. Scheit, 32 Rm.

Knüppel und 3875 Wellen Reiser;
Knche« : 204 Rm. Scheit, 96 Rm. Knüppel und 8875

Wellen Reiser;
Kirfrmt : 600 Wellen Reiser.

Dirrdorf , dm 14. Februar 1914.
Fürstlich Wird. Rrntci

Zercher.

Kolzversteigernng.
Am Mittwoch, den 18. Fcbruar,

morgensl/s 10 Uhr anfangend,
werden im hiesigen Gemeindewald

Distrikt Pfandruth
81 Eichenstämme zu 46 Festmtr.
54 Tannenstämme zu 22 Festmtr. S0Iüi6

532 Eaummtr. Buchen- und 63 Baummtr.
Eichen-Scheit - und Knüppelholz

öffentlich versteigert.
Anfang an dem Eichenstammholz.
Rotzbach, den 12. Februar 1914.

Der Bürgermeister:
Schneider.

KXXXXXXXXXXXOXXXXXXX^
x  Die Bilchdnulmi A

Holzversteigerung.
Freitag , den L«. Fcbruar 1914,
werden im Uauortrr Gemeindemald versteigert:

Vormittags 9 1/* Uhr anfangend
in den Distr. Nauoiterberg, Rödgen, Mehlbach

und Ziegenheck.'
103 Nadelholz-Stämme = 18,00 Festm.
436 m Stangen Ir Klasse
171 „ „ 2r „

44 M ir  3r »_
7 Eichen-Stämme — 1,41 Fstm.

150 Rmtr. Buchen-Scheit- und Knüppel
1465 Stück » Wellen.

Nachmittags L Uhr anfangend:
in den Distr. Buchholz 13, 14 und Io:

10 Buchen-Stämme — 6,27 Festm.
38 Nadelholz-Stämme — 9,55 Festm.

143 * Stangen Ir Klasse
99 „ 2r „

151 * 3r ^
48OO „ ,i 4r bis 8r Klasse
550 Rmtr. Buchen-Scheit und Knüppel

4275 Stück „ Wellen.
Nauort » den 14. Februar 1914.

Der Bürgermeister:
Allmann.

X
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Holzueröeigerung.

Niifefiolzverüauf.
Im Wege des schriftlichen Angebots soll nachstehendes

Tannen -Untzhol ;.
der Gemeinde Harteufrl » in 2 Losen verkauft werden:
Dos 1. Distr . Tannenstück 25 a:

1338 Stämmchen von 378,21 Festmtr., 239
Stangen Ir , 22 Stangen 2r und 15 Stangen
3r Klaffe, sowie im

Distr . Bauschen 24 a:
352 Stämmchen von 86,54 Fstmtr-, 79 Stang.
Ir und 7 Stangen 2r Klaffe.

Dos 2. Distr . Heideberg:
615 Stämmchen von 117 Festmtr., 275 Stang.
Ir und 45 Stangen 2r Klaffe.

Die Angebote sind schriftlich verschlossen mit der Auf¬
schrift „Angebot ans Uutztzotz " und müssen enthalten
den Kaufpreis pro Festmeter, sowie die Erklärung sich den
Verkaufsbedingungen zu unterwerfen, bis spätestens
Donnerstag, den 26. FeBruar ds. 3s„

nachmittags 2 Uhr
an den Unterzeichneten einzusenden, woselbst die Eröffnung der
eingegangenen Offerten in Gegenwart der etwa erschienenen
Bieter erfolgt.

Die Genehmigung bleibt Vorbehalten.
Das Holz liegt auf guter Abfahrt an der Köln- Frank¬

furter Chaussee.
Herrn Förster Ales in Schenkelberg  ist bereit, auf

Wunsch das Holz vorzuzeigen.
Harteufel », den 14. Februar 1914.

Der Bürgermeister:
Seivert.

Freitag , den 20 . Februar , morgens ll Uhr,
kommen in der Wirtschaft zum Wiedifchen Hof (Jul.
Rockenseller, zu Dierdorf aus dem Schlitzbezirk„Offhausen"
zur öffentlichen Versteigerung

a bei Hof „Offhausen"
Distrikt Strauben

Buchen 120 rm. Scheit und Knüppel
1000 Wellen.

Distrikt Dell
Buchen: a 30 rm. Scheit und Knüppel
500 Wellen.

Distrikt Stehbacherbuchen
Buchen: 50 rm. Scheit und Knüppel
400 Wellen.

Distrikt Pausebach
Eichen.' 88 rm. Knüppel 2770 Wellen.

b bei Hof „Roth"
Distrikt „Schloß"

Eichen: 15 rm. Knüppel 300 Wellen.
Distrikt Schloßkopf

Eichen: 1 rm. Nutzholz 22 einhalb rm
Knüppel 710 Wellen.

c Wienauerbach
Distrikt Wienauerbach

Eichen: 9 Stämme mit 33,13 Fm- Inhalt
26 einhalb rm. Knüppel 390 Wellen.

Distrikt Weyer
Buchen.' 48 rm. Scheit und Knüppel
940 Wellen.
Buchen.' 58 rm. Scheit und Knüppel 1500
Wellen.

Dierdorf,  den 11. Februar 1914.
Fürst !. Forstverwaltung.
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'Aeru-Huano
Marke

Doppelkrone
^fgeLcb>.Feru-6usno4

7x10x2 m

ist der anerkannt wirksamste und beste
Dünger und hat sich

Gngerrdgene Schutzmarke. überall glänzend
bewährt.

k DoppelKrone M Man achte beim Einkauf genau auf
die Schutzmarke, die Dopprtkrsne,
womit jeder Sack bezeichnet ist.

Kino

Pracht-Wäsche
erzielen Sie stets durch den Qebrauch meiner seit vielen Jahren

beatrenommierten Spezial -Fabrikate:

Mosella -Seife , garantiert reinu.unverfälscht.
bestes

i
DSZrOpfel ID , Salmiak-Terpentin-Borax.Seifenpulver.

In den meisten einschlägigen Geschäften zu heben-

Herrn.Jos.Krepele,K'j-I. Preus«. n-
Üroßh B ul.Hofl

Oampf'Selfcn- u- Lidiie-FaßriR, COBLENZ
Geschäftsgründung 12. Oktober 1800

Telefon Nr. 1178-

Das letzte Quartal fällige

Kirchensteuer
wird Hiermit binnen 14 Tagen angefordert,
andernfalls muß das Zwangsverfahren einge¬
leitet werden.

Peter Trees I ., Kirchenrechner, Höhr.

Wohlfahrts-

Schütze sich Jcd . vor tleberfenerung ! Verlang . Sie JahtlBnma -Kat.
Neueste Nähmaschine, Original, Sehneligang, Krone 18
Famlliengebranch , Schneiderei , Knrventadenanzno der Kronen»
Nähmaschine ! Kein Frderfndenai,, « «, ivahmalchin -n, «Slolius , Äoddtn,
Mtnafchiff , Rulidschtst . Wevschik?. Rück- u. vorwärirnäd . vcrriraelt zugleich

s. d» Stabt nn Ende . - Maschine stickt, und stopft.

Geldlose 53 .70 Mk. Hauvt
gewinn 75000 Mk .barGeld
Ziehung best. 19.—21. Febr,
sowie Aachener Loseu 2 Mk.
Hauptgewinn 20000 Mk .und
Stadtlohner Kirchen -
Lotterie Lose1 M ., 11 St.
10 Mark , Hauptgewinn
15000 Mk., Holsteiner
Pferde- Lose ä 50 Pfg ..
11 St . 5 Mk., Haup-gew.
10000 Mk. Porto 10 Pfg.,
jede Liste 20 Pfg.

Empfehle meine so beliebten
Glücks - Kuverts mit 2
Holsteiner und 1 Wohl¬
fahrts -Geldlos inkl. Porto
und Listen für nur 5 Mk.
Nachnahme 25 Pfg. teurer
versendet

.I«

H-lz. Wer liebt

Seit » O Jahren Lieferant dkl Miidlieder». Bost. u. Reich».
cijer.bahn-,t8eamten >Beieine Lekeer». Diilitär-.Krieliee-Berein.
.vkistnde' die hoch.-irmice Siahmafchine Krone XU mit
h'lygienisÄer Justruhc für jede Sin Schneideiei. 40 , 45,
48 . 50 M . 4wii » e» tl . Brovezeii. 5 Jahr , «Sara » « ».
JubiläumS -Kataiog gratis , reser dikst, Zig gleich- Pieii «.

Etnrichtuog zum ivsrseuleu deS Oberteils  von 70  Mark am

Zur Beachtung
inoirlßvdineifvar laden mir hiermit ein vonMdVlBFljfcMUsI unserem Reise-5iimm-fl6onne-

Bllchen-Echcit
„ Knüppel

Lohlnttppcl
bei Jahresabschluß zu billigsten
Preisen.kerü. HiiBinger.

Zell a. d. Mosel.

ein zartes, reines Gesicht , rosige» j
jugendsrisches Aussehen und
blendend schönen Leint , der gebrauche

5tedienpferd-5eife,
(die beste Lilienmilch Seife),

Stück 50 Psg.Die Wirkung erhöht
Dada -Cream

welcher roteund ristige Haut weiß und
sammetweich macht. Tube 50 Pfg. bei

«duard Bruggaier , Höhr , l

ment Gehraucli zu mküßen. (IM. 7.— für jiifiriidi zwei¬
maliges Stimmen und Reinigen.) Wir fiaßen eine Defonderc
RBteiiung für diesen Geldiäftszweig eingeriditet und wird
nunmefir für pünßilidic Einhaltung der 5iimmzei!en gesorgt.
Laut Garanfie-Sdiein sind wir für unsere Instrumente nur
dann an die Garantie gebunden, wenn die Stimmungen
dnrcß unsere Stimmer erfolgen; dieselben iüfiren Idjpiiilime
BestätigungsItfireiBen mit sich und sind dankbar für Hufgaue
anderer Interessenten am Platze.

e. MflND, eoßlenz, saiosssir.

3o! Boricelät Wine.
Haupt- und Elückscollecte,

Coblenz,
nur Jefuitengaffe 2.

Erstes , größtes «ud
ältestes Lotterie -Geschäft

am Platze.
- Telefon 744 —
Postscheck Köln 5642.

0in stotter

Aufstießer

Empfehle mich im
Schneidern von
Damsnkastumen
sowie in allen einschlagenden
Artikeln in und autzer dem
Haufe.

Carola Frank,
Höhr,  Bergstr . 8.

Suche biscret uerhäuil. Haus
mit Bäckerei ob. paff. Objekt
dazu hier oder Umgegend. Ange¬
botv. Besitzer unt. .Rächerei 54'
postlagernd CoßleflZa. Rh.

Junger gebildeter
Landwirt

(21 Jahr ), an strenge Tätigkeit
gewöhnt und mit allen landw.
Arbeiten vertraut, sucht gestützt
auf gute Zeugnisse, zum1. April

telle als

Offerten erbitte an
E. Rustemeier,

Mittwick b./Dülmen.

Terkufsstsile

findet in einer hiesigen Zinn-
gießerei angenehme Stellung.

Nur schriftliche Angebote
unt. ^Aufgietzer " bef. die
Eeschäftsstellev. Bl.

illgchciidcrVcivaltcr. t

unsere»

CogaaG  Rum
u . Arrac

im Preise von Mk. 1.80 bi« 5.—
und höher per Flasche

befindet sich
AvothrkcGrenztzMse.!
Ca -1  Kaliirnnr - ^ Import»

hauS
Weinz okm dlung Mainz.
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